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Sorten, roo bie ©aale toälget itjre Haren blauen SBogen,

SBo ber Rimmel über Sidjenroälbern fbannt ben beljren Sogen
2Be ber ©djlagbaum blau geftridjen, roo bte ©aaten übbig matten,
SBo man bört mancb' ßrujibonnerroetter!" auê ben Petiten fdjaflen;
SBo ein beilig burcSgefcbroit}te§ guiter auê berühmtem £mte

©tarît bie labmen Sureauïraten ftetê mit neuem Sebenêmuttje;
SBo bom Serge mädjtig braufenb tönt bie fdjäumenbe ©aline,
llnb in'ê ïbal mit trüben Süden fcbaut bie alte gelêruine,
SBo auê tiefem ©djadjt ber (Srbe âifdjenb flar bie Quelle fbringt,
Ser SJtaïocjt) |)erj unb Bieren aller SBelt auf'ê Sîeu' oerjüngt
Sorten fifei jroeibunbertfiebjigüfünbig, finnenb unb entfdjloffen,
Seê Sabrbunbertê ^ertuleê in feinem Limmer unberbroffen
Sei ber Strbeit, neu ju ftärfen feinen Seib unb feine ©röße,

gltdenb feinen Sugenbmantet, ba^ er becte jebe Stöße.

ltnb er ift gar guter Singe, fingt §ebb! Qeppl" in tiefftem Saffe,

träumt bon Sbriftenbengft unb ^ubenftute aflerneu'fter (Raffe ;

SBie ein 33fäfftein b'rauf ju bfrobfen unb beê Beil'gen SSaterS ©egen,

llnb fieb frof) in'ê gleidje (Sb'bett ^öüner unb Slgrarier legen.

©djöner SJciftbrnafcb! ©bie ©ibbe!" böbnt er luftig im ïriumbbe;
llnb ictj ganj allein alê ©olbfijcb febroimme oben auf bem ©umbfe."

i^ordj! ba tlobft eê, unb bereintrttt mit ben fromm gefaü'nen Rauben

llnb berbreljtem Slugenbaar, feinen ©egen ibm ju fbenben,

3fe|t ein Sßfäffleirt : ©rofjer ßanjler, möge Sidj ber §etr behüten!"

8af}' baê ©djroätsen, fage lieber, roaê Su beute mir ju bieten!""
(Sine SBelt bot! Aberglauben, täuflid) gleidj in £)ajs unb Siebe

llnb belebt bureb Starren, ©rünber, SBeife, (Ehrenmänner, Siebe;
(Sinen Rimmel, ben tein Teufel je bon gerne nur gefeljen,

Sine £)öHe, ber man gegen baareê ©elb fann leidjt .entgetjen "

Saë ift biel unb madjt midj lüfiern, mit Sir Sruberfdjaft ju leinten,

Slber über'S Dbr micb bauen, mödjteff Su, rottt midj bebünten,

Senn, roer Suft jum ©cbacbern jeiget, bat ftetê Suft aueb ju betrügen,

Sarum gib Seroeiê mir Sßfaffe, fonft gefj' beim mit Seinen Sügen!""
llnb rote ©atanaê fid) redet, roädjst ber Sßfaff' jum Ungeheuer,

ßüßt ben kanjler auf bie Sibbe mit ber ganjen §ötte geuer.
Sîadjt roirb'ê ringë Ser <Stb' entfteigen ©djaaren finfterer Sämonen ;

ginfter roirb'» im grünen SBalbe, febaurig raufebt eê bureb bie fronen,
fîïagenb äcbjet bie ©aline, buntel roäljt ber glujj bie SBefle,

©ebroarj unb übelriedjenb fteiget füll ju Sag bie ©djroefelqueHe.
llnb tein Sebenêîtang tönt freubig - ringêumber ein bangeê ßlagen:
Unter ©atanê Jîuffe roarb mit Slinbbett eine SBelt gefcblagen!

*
Unb im ©djlafe gäljnenb ftreden fieb in Seutfdjtanb ade Sraben :

©ott, rote berrlidj! SBenn eê lange Sîadjt ift, tann man lange
fcblafen!"

<r*~? pas neuefle Jiffenfal
Ser Stelegrapb bringt $unbe SSon einem Attentat,
Sag in SJiabrib pr ©tunbe ©id) jugetiagen bat.

ßin alte§ SBeib entfefetidj! Sîahm einen ©tein o ©cbmerj!

Unb äielte bamit »löglidj Slad) ibre» $ônigê §erj.

Sod) mer auf ©ott ttjut Ijoffen,

S'rum Bat aud) niebt getroffen

0 Qubettieb, erbraufe,

Stun ftjjt fte in bem §aufe,

Sem fdjübt er ©eel' unb Seib;

Saê bitterböfe SBeib.

©ingt'ê SJÎann unb SBeib unb fiinb ;

SBo bie Skrrüdten ftnb.

D @ott, Büt' unê nor ©cfiaben Unb argem 3ettüertreib;

Unb nimm su bir in ©naben Sod) jebe§ Döfe Söctb!

Ser $affetntönig ©eteroano bat ben Ênglanbern um Qt\a)en feiner

Unterroerfung einen Ëlepbantenjabn gebradjt. SBenn bieê ber 3a bn
ift, roeidjen ber Steberrfcber ber Qnlu'à auf t>ie ßnglänber bat, fo mufj man

benfelben für ein ßameet Balten.

Sie grofje ©cBladjt, roelcbe bie Gsnglänber am $ap geroonnen
baben roollen, foll fidjerem Skmebmen nad) barin befteben, bafj bie ©nglänber
bem ßönig ßeteroano ein paar §unbert 3ulu'3 â"m ~ ©d) la cht en

abgetauft baben.

f325= Old England's Kultur. =5^3

In deiner Geschichte wird ewig fort
Ein stiller Demant glänzen,
Geschliffen nicht, doch fest gedreht
Die Katze mit den neun Schwänzen.

Wie färbt sie so blau, so gelb und grün
Dem Britten die hintere Glatze,
Wie taktvoll klatschet der Britten Lied :

Old England for ever !" die Katze.

Nun fällt sie zum Opfer der Humanität,
Die Katze, die den Muth oft gezügolt,
Old England's Soldaten, sie werden jetzt
Nur noch in fremden Ländern geprügelt'.

âtfdjeres 'gaiffef reidj p merben. =s=d

Serjenige, ber roünfdjt, reid) ju roerben, geBt jum f f |
,,3d) roünfdje reid) ju fein."
3itd)tê leidjter alê baê! SBaê nerfteuern ©te?""
20,000 gr. Vermögen; aber idj Ijabe faum bte ©ätfte."

2Ufo taum bie £älfte? Saê madjt 30,000 fjr.""
Saê le|te 3«6r babe idj jubem in golge ber miferabeln ©efdjâftêâeit

etroa 5000 fjr. eingebüßt."

©ebr gut, bie baben ©ie alfo gehabt ; madjt alfo gr. 35,000.""
SJtein §auê, an bem id) etroa 30 à 40,000 gr. ju nerbienen l>offte,

gilt taum ben 2lffeïuran jprei§. "

,,2Bie uiel ift ber?""

©egenroärtig roegen SJÎebrbauten gr. 90,000; nur gr. 10,000 metjr!"

,,©o, fo! Unb roie niel boben ©ie benn nerbaut?""

Stria gr. 20,000."

,,©ut; alfo 90 unb 20 unb 10, bann bte 35 non oorbin unb bie

nun, fagen roir 35, roeldje ©ie nerbienen wollten unb mm ©djtuffe nod) bie

10 (Erhöhung ber aiffeturanj; madjt genau 200. Stun, etroaê Êinfommen

roerben ©ie aud) tjaben?""
SBcnig, fetjr roenig, jeçt nodj gr. 5000; fnujer roaren'ê gr. 15,000,"

SBaê ©ie fagen! 2llfo 15 unb 5 madjt 20.""
Unb nun?"

Unb nun? ©ie baben alfo ein Sßermögen non gr. 200,000 unb

ein Sin tommen non gr. 20,000; bie müffen ©ie natürlid) »er fteuern.
2lbieu!""

Slber, §err §err fem Steuertommiffär!
©djon gut, ge&en ©ie nor bie Dieîurêbe&ôrbe, roenn ©ie

umfonft in ber SBelt Beminlaufen roollen

Die Buchdrucker und das Fabrikgesetz. =;

Man will, dass dem Fabrikgesetz
Wir jetzo untersteh'n
Es soll in dem Fabrïlîler so

Der Künstler untergeh'n.

0 nein, Ihr Herren, die Hallen sind
Der Kunst noch nicht Fabrik,
D'rum frei als Künstler leben wir
Und sterben an Kolik!

Kin Märchen.
Dorten, wo die Saale wälzet ihre klaren blauen Wogen,
Wo der Himmel über Eichenwäldern spannt den hehren Bogen!
Wo der Schlagbaum blan gestrichen, wo die Saaten üppig wallen,
Wo man hört manch' Kruzidonnerwetter!" aus den Kehlen schallen;

Wo ein heilig durchgeschwitztes Futter aus berühmtem Hute
Stärkt die lahmen Bureaukraten stets mit neuen, Lebensmuthe;
Wo vom Berge mächtig brausend tönt die schäumende Saline,
Und in's Thal mit trüben Blicken schaut die alte Felsruine,
Wo aus tiefem Schacht der Erde zischend klar die Quelle springt,
Der Rakoczy Herz und Nieren aller Welt auf's Neu' verjüngt
Dorten sitzt zweihundertsiebzigpfündig, sinnend und entschlossen,

Des Jahrhunderts Herkules in seinem Zimmer unverdrossen

Bei der Arbeit, neu zu stärken seinen Leib und seine Größe,

Flickend seinen Tugendmantel, daß er decke jede Blöße.
Und er ist gar guter Dinge, singt Hepp! Hepp!" in tiefstem Basse,

Träumt von Christenhengst und Judenstute allerneu'ster Rasse;

Wie ein Pfäfflein d'rauf zu pfropfen und des heil'gen Vaters Segen,

Und sich froh in's gleiche Eh'bett Zöllner und Agrarier legen.

Schöner Mischmasch! Edle Sippe!" höhnt er lustig im Triumphe;
Und ich ganz allein als Goldfisch schwimme oben auf dem Sumpfe."
Horch! da klopft es, und hereintritt mit den fromm gefalt'nen Händen

Und verdrehtem Augenpaar, seinen Segen ihm zu spenden,

Jetzt ein Pfäfflein: Großer Kanzler, möge Dich der Herr behüten!"

Lass' das Schwätzen, sage lieber, was Du heute mir zu bieten!""
Eine Welt voll Aberglauben, käuflich gleich in Haß und Liebe

Und belebt durch Narren, Gründer, Weise, Ehrenmänner, Diebe;
Einen Himmel, den kein Teufel je von Ferne nur gesehen,

Eine Hölle, der man gegen baares Geld kann leicht entgehen "

Das ist viel und macht mich lüstern, init Dir Bruderschaft zu trinken,

Aber über's Ohr mich hauen, möchtest Du, will mich bedünken,

Denn, wer Lust zum Schachern zeiget, hat stets Lust auch zu betrügen,

Darum gib Beweis mir Pfaffe, sonst geh' heim mit Deinen Lügen!""
Und wie Satanas sich recket, wächst der Pfaff' zum Ungeheuer,

Küßt den Kanzler auf die Lippe mit der ganzen Hölle Feuer.
Nacht wird's rings Der Erd' entsteigen Schaaren finsterer Dämonen ;

Finster wird's im grünen Walde, schaurig rauscht es durch die Kronen,
Klagend ächzet die Saline, dunkel wälzt der Fluß die Welle,
Schwarz und übelriechend steiget still zu Tag die Schwefelquelle.
Und kein Lebensklang tönt freudig - ringsumher ein banges Klagen:
Unter Satans Kusse ward mit Blindheit eine Welt geschlagen!

Und im Schlafe gähnend strecken sich in Deutschland alle Braven:
Gott, wie herrlich! Wenn es lange Nacht ist, kann man lange

schlafen!"

Aas neueste Attentat. ê>
Der Telegraph bringt Kunde Von einem Attentat,
Das in Madrid zur Stunde Sich zugetiagen hat.

Ein altes Weib entsetzlich! Nahm einen Stein o Schmerz!

Und zielte damit plötzlich Nach ihres Königs Herz.

Doch wer auf Gott thut hoffen,

D'rum hat auch nicht getroffen

O Jubellied, erbrause,

Nun sitzt sie in dem Hause,

Dem schützt er Seel' und Leib;

Das bitterböse Weib.

Singt's Mann und Weib und Kind ;

Wo die Verrückten sind.

O Gott, hüt' uns vor Schaden Und argem Zeitvertreib;

Und nimm zu dir in Gnaden Doch jedes böse Weib!

Der Kaffernkönig C ete war, o hat den Engländern zum Zeichen seiner

Unterwerfung einen Elephantenzahn gebracht. Wenn dies der Zahn
ist, welchen der Beherrscher der Zulu's auf die Engländer hat, so muß man

denselben für ein Kameel halten.

Die große Schlacht, welche die Engländer am Kap gewonnen
haben wollen, soll sicherem Vernehmen nach darin bestehen, daß die Engländer
dem König Cetcwayo ein paar Hundert Zulu's zum Schlachten
abgekauft haben.

olci tlnglgnri's Kultur.

In àsinsr Hssorriollts wirà evÌA tort
Diu stillsr Dsmant Aiàîisll,
Keselllitken llieàt, àooli test Zsàrsllt
Ais ààe âsn neîm KeààFôn.

.^Vis tardt sis so iàu, 30 Aslb unà Zrüll
Osirr Lrittsn àis làters Olàe,
'Wrs tàtvoll Iclàeiiet àsr Lrittell Insà :

0là Dobianà tor ever !" ciis Xcàe.

tMt sis 2uin Opter der Humanität,
Ois llàs, à clsll Nuttr ott As?üo'olt,

01à LllZls.llà'8 Lolàten, sis wsràsn ^'àr.
Nur llovll à />smcà Aààiî c/sx^ÄAS^/

css- Sicheres Mittel reich zu werden.

Derjenige, der wünscht, reich zu werden, geht zum -s f -j-

Ich wünsche reich zu sein."

Nichts leichter als das! Was versteuern Sie?""
20,000 Fr. Vermögen; aber ich habe kaum die Hälfte."

Also kaum die Hälfte? Das macht 30,000 Fr.""
Das letzte Jahr habe ich zudem in Folge der miserabeln Geschäftszeit

etwa 5000 Fr. eingebüßt."

Sehr gut, die haben Sie also gehabt; macht also Fr. 35,000.""
Mein Haus, an dem ich etwa 30 à 40,000 Fr. zu verdienen hoffte,

gilt kaum den Assekuranzpreis."

Wie viel ist der?""

Gegenwärtig wegen Mehrbauten Fr. 90,000; nur Fr. 10,000 mehr!"

So, so! Und wie viel haben Sie denn verbaut?""

Zirka Fr. 20,000."

Gut; also 9V und 20 und 10, dann die 35 von vorhin und die

nun, sagen wir 35, welche Sie verdienen wollten und zum Schlüsse noch die

10 Erhöhung der Assekuranz; macht genau 200. Nun, etwas Einkommen

werden Sie auch haben?""
Wenig, sehr wenig, jetzt noch Fr. 5000; früher waren's Fr. 15,000."

Was Sie sagen! Also 15 und 5 macht 20.""
Und nun?"

Und nun? Sie haben also ein Vermögen von Fr. 200,000 und

ein Einkommen von Fr. 20,000; die müssen Sie natürlich versteuern.
Adieu!""

Aber, Herr Herr Herr Steuerkommissär!
Schon gut, gehen Sie vor die Rekursbehörde, wenn Sie

umsonst in der Welt herumlaufen wollen

vis kuvi.rii'uvkei' uncl àus fgbril<ge8à.

Nan will, àss àsnr Fa^i^Fssà
^vVir M20 ulltsrstslr'll
Us soll in àsm /^ài/cà' so

Der />5àsà>- llntsrASll'ir.

0 nein, Ilrr Herren, àie Uailsll sinà
Osr lloolr ment ^'càÂ,
O'rura trsi als Künstler leoeir wir
Dnà sàbsn an AoW/
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